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Gemeinderat lehnt Tempo 30 
auf Hauptachsen Galgenens ab
Auch nach der lancierten Petition für eine Tempo-30-Zone im Dorfkern Galgenens spricht sich der 
Gemeinderat nach sorgfältiger Prüfung dagegen aus. 

Der Gemeinderat Galgenen 
hat nach intensiven und 
kontrovers geführten Dis-
kussionen entschieden, 
die Einführung von Tem-

po 30 im Dorfkern Galgenen, nament-
lich auf den Hauptachsen Mosen- und 
Martinstrasse, nicht weiterzuverfol-
gen. Damit spricht er sich gegen die 
von der Mitte-Partei lancierte Petition 
aus.

Nach sorgfältiger Prüfung aller Ar-
gumente kommt der Gemeinderat 
zum Schluss, dass Tempo 50 weiterhin 
die beste Lösung für Verkehrssicher-
heit, Verkehrsfluss und Lebensqualität 
im Dorf ist. Die beiden obengenannten 
Strassen sind wichtige Verkehrsachsen 
für Pendler und den täglichen Durch-
gangsverkehr. Eine generelle Tempo-
reduktion würde den Verkehrsfluss 
verlangsamen und könnte zu mehr 
Ausweichverkehr in den Quartieren 
führen.

Keine genügende Grundlage
Die Hauptachsen sind zudem wichtige 
Verkehrswege für Feuerwehr und Ret-
tungsdienst, besonders bei dringenden 
Einsätzen. Der Gemeinderat weist 
ausserdem darauf hin, dass einzelne 
Temporeduktionen später als Grund-
lage für weitere Tempo-30-Zonen im 
ganzen Dorf dienen könnten.

Auch aus rechtlicher Sicht sieht der 
Gemeinderat keine genügende Grund-
lage für Tempo 30 im Dorfkern von 
Galgenen. Gemäss den Vorgaben des 
Bundes gilt innerorts grundsätzlich 
Tempo 50, sofern keine besonderen Ge-
fahren bestehen. Die bestehende Tem-
po-30-Regelung beim Schulhaus Büel 
ist wegen der besonderen Situation 
mit Querparkplätzen sinnvoll, insbe-
sondere beim Ein- und Ausparkieren, 

kann jedoch nicht auf die Hauptver-
kehrsachsen übertragen werden.

Zusätzlich verweist der Gemeinde-
rat auf Messungen und Einschätzun-
gen der Kantonspolizei. Diese zeigen, 
dass die durchschnittlich gefahrene 
Geschwindigkeit auf den betroffenen 
Strassen bereits heute oft unter 50 
km/h liegt. Eine Reduktion würde des-
halb kaum zusätzliche Sicherheit brin-
gen.

Eine Tempo-30-Zone wirkt biswei-
len sicherer, als sie tatsächlich ist. In 
solchen Zonen gilt häufig Rechtsvor-
tritt. Fussgänger haben beim Über-
queren der Strasse nicht automatisch 

Vortritt; besonders für Kinder kann 
das gefährlich sein. Die tiefere Ge-
schwindigkeit kann dazu führen, dass 
Menschen weniger aufmerksam sind. 
Dadurch entstehen leichter Missver-
ständnisse zwischen Autofahrern, Ve-
lofahrern und Fussgängern.

Bei einer gemeinsamen Begehung 
mit der Fachstelle der Kantonspolizei 
wurde zudem bestätigt, dass der 
Schulweg ab der Kreuzung «Kreuz-
statt» als sicher gilt. Aus Sicht des  
Gemeinderates ist deshalb eine Tem-
po-30-Zone im Dorfkern nicht not-
wendig.
 Gemeinderat Galgenen

Der Gemeinderat Galgenen spricht sich gegen eine Tempo-30-Zone aus. Bild: Archiv

Eine Tempo-30-Zone 
wirkt bisweilen 
sicherer, als sie 
tatsächlich ist.
Gemeinderat Galgenen  

Einblick in lokale Landschaft
Eine Führung mit spannenden Projekten, Apéro und Raum für Diskussionen.

Nach dem grossen Erfolg des letztjähri-
gen Landschaftsspaziergangs in La-
chen findet die diesjährige Durchfüh-
rung in Altendorf statt. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen, die lokale 
Landschaft aus einer neuen Perspekti-
ve kennenzulernen und spannende 
Einblicke in ökologische Aufwertungs-
massnahmen zu erhalten. Der Land-
schaftsspaziergang ist Teil des Land-
schaftsentwicklungskonzepts (LEK) Al-
tendorf-Lachen. 

Dieses ist ein gemeinsames Projekt 
der Gemeinden Altendorf und Lachen 
und verfolgt das Ziel, die Biodiversität 
in den Gemeinden gezielt zu fördern, 
Aufenthaltsqualität zu schaffen sowie 
das Landschaftsbild aufzuwerten. 
Durch strukturreiche Gestaltungen 
wie insektenfreundliche Pflanzungen, 
naturnahe Saumbereiche und arten-
reiche Grünflächen wird die Land-
schaft sichtbar vielfältiger und lebens-
werter.

Mosaik aus Lebensräumen
Am Freitag, 22. Mai, ist die Bevölkerung 
eingeladen, gemeinsam mit Geni 
Widrig, Projektplaner des LEKs, die Ge-
meinde Altendorf zu erkunden und zu 
beobachten, wie aus dem Siedlungs-
raum durch gezielte Massnahmen ein 
vielfältiges Mosaik aus Lebensräumen 
für Tiere und Pflanzen werden kann.

Der Spaziergang beginnt um 18 Uhr 
beim Dorfgaden Altendorf. Von dort 

aus werden unterschiedliche Aufwer-
tungsprojekte in Altendorf besucht, die 
im Rahmen des LEKs Altendorf-La-
chen umgesetzt wurden. Unter fach-
kundiger Führung erfahren die 
Teilnehmenden, wie bereits umgesetz-
te Massnahmen vor Ort wirken, von 
der Förderung von Wildbienen bis hin 
zur Schaffung von Rückzugsräumen 
für Kleinsäuger und Vögel.

Die reine Gehzeit beträgt rund 45 Mi-
nuten. Der Spaziergang wird durch Er-
läuterungen und Einblicke in Planung 
und Umsetzung ergänzt. Der Rundgang 

endet im Park am See Altendorf, wo die 
Teilnehmenden ab 19.30 Uhr zu einem 
gemütlichen Apéro eingeladen sind. 
Dieser bietet eine ideale Gelegenheit, 
den Abend bei Häppchen und einem 
Getränk in angenehmer Atmosphäre 
ausklingen zu lassen.

Ob Sie sich bereits für Natur und 
Umwelt interessieren oder einfach 
neugierig sind, der Landschaftsspazier-
gang in Altendorf bietet für alle Inter-
essierten spannende Einblicke und 
überraschende Erkenntnisse direkt vor 
der Haustüre. (eing)

Es werden unterschiedliche Aufwertungsprojekte in Altendorf besucht. Bild: zvg

Wanderung mit 
historischem 
Ausklang
Aussichtsreiche 
Seniorenwanderung 
der Naturfreunde 
durchs Baselbiet.

Die Naturfreunde Lachen unterneh-
men am Dienstag, 26. Mai, eine aus-
sichtsreiche Wanderung auf guten 
Wegen durchs Baselbiet mit histori-
schem Ausklang im unteren Fricktal. 
Den Kaffee geniessen wir am Bahnhof 
Liestal. Die Wanderung beginnt an 
der Abzweigung nach Hersberg. Auf 
dem Weg zum Aussichtsturm Liestal 
kommen wir an der «Roti Flue» vor-
bei, wo der Fels steil abfällt und einen 
spektakulären Tiefblick auf Liestal 
freigibt.

Für die Besteigung des Turms wird 
ein 50-Rappen-Stück benötigt.  Die 
Aussicht wird mit einem 360-Grad-Pa-
norama vom Schwarzwald über die 
Vogesen bis zu den Alpen belohnt.

Abstecher zu den Ruinen von 
Augusta Raurica
Nun folgt der Abstieg hinunter nach 
Giebenach, wo wir im Restaurant Cha-
let für das Mittagessen einkehren. Da-
nach verlassen wir das Dorf in nördli-
che Richtung und gelangen über den 
Eichelhof und Feldhof ins Augsterfeld. 
Am Dorfeingang von Kaiseraugst lie-
gen die Ruinen von Augusta Raurica 
direkt am Weg. Es lohnt sich für einen 
Abstecher. Nun ist es nicht mehr weit 
zum Bahnhof. 

Mit einer Länge von 11,8 km, einem 
Aufstieg von 262 m und einem Abstieg 
von 462 m dauert diese Tour 3 1/4 
Stunden. Der Jahreszeit und Witterung 
angepasste Ausrüstung, gutes Schuh-
werk mit festen Sohlen und Wander-
stöcke sind empfohlen. Die Abfahrts-
zeiten; S25: Siebnen 6.43, Lachen 6.46, 
Pfäffikon 6.52, Zürich HB IR 55, 
7.17 Uhr. Rückkehr: S25 Pfäffikon 
18.07, Lachen Siebnen 18.12, Siebnen 
18.16 Uhr. Gruppenbillett mit Halbtax, 
gültig ab Siebnen-Wangen, sind bei 
Wanderleiter Adrian Frei 079 401 05 03 
erhältlich. 

Für die Reservation ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis Samstag, 
23. Mai, um 20.30 Uhr, erforderlich. In-
teressierte sind jederzeit herzlich will-
kommen.
 Naturfreunde Lachen

Senden Sie Ihre Einsendung an
redaktion@marchanzeiger.ch 

SIEBNEN

Nothilfekurs in Siebnen
Am Freitag und Samstag, 29. und 30. 
Mai, führt der Samariterverein Siebnen 
und Galgenen einen Wochenend-Not-
hilfekurs durch: Am Freitag von 19 Uhr 
bis 22 Uhr und am Samstag von 8 Uhr 
bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 16 Uhr. 
Der Kurs ist für den Erwerb des Führer-
ausweises obligatorisch und dauert ins-
gesamt zehn Stunden. Er findet im 
Stockbergschulhaus II in Siebnen statt. 
Der Ausweis hat sechs Jahre Gültigkeit. 
Es hat noch freie Plätze. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung unter sama-
ria.ch oder Telefon 078 698 91 35. (eing)

NUOLEN

Pfingstmesse Nuolen
Am Pfingstsamstag, 23. Mai, um 
18.30 Uhr, lädt die Pfarrei Nuolen zur 
Pfingstmesse ein. Im Anschluss wird 
vor der Kirche das traditionelle Pfingst-
feuer entzündet. Alle Interessierten 
aus Nuolen und Umgebung sind herz-
lich willkommen. (eing)

LACHEN

Maigottesdienst Lachen
In der Riedkapelle in Lachen, die der 
«Schmerzhaften Muttergottes» geweiht 
ist, feiern wir morgen Donnerstag den 
Gottesdienst. Wir wollen zusammen 
mit der Muttergottes einen Moment in 
ihrem Schmerz verweilen. Für Mitfahr-
gelegenheit Besammlung auf dem Platz 
bei der Kath. Kirche in Siebnen um 
19 Uhr. 
 Frauengemeinschaft Siebnen


